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Stadtteil der Nachbarschaften - aus Dorf wird Stadt, aus 
Stadt wird Dorf

Die sozialräumliche Gliederung des Entwurfsgebiets erfolgt 
nach dem Prinzip der „Unity in diversity“. In Abgrenzung 
zur Anonymität der Großstadt werden identitätsstiftende, 
dörfliche Nachbarschaften entwickelt, die durch Ihre Unter-
schiedlichkeit differenzierte Möglichkeitsräume zur Entwick-
lung individueller Lebensentwürfe schaffen. 

Eine räumliche Umsetzung dieses Prinzips bildet das Grund-
gerüst der neuen Bebauungsstruktur. 

Sie gliedert sich in verschiedene, teils gemischt genutzte Dorf-
cluster, die sich um ein belebtes, urbanes Zentrum anordnen. 
Dabei bilden sie ein in sich funktionierendes soziales Mikro-
system im Quartier aus und entwickeln ihre eigene Identität. 

Verflechtung mit der Landschaft

Als schollenartige Inseln werden die dorfartigen Nachbar-
schaften über ein vielfältiges System landschaftlicher Räume 
zusammengebunden. Es entsteht ein verflochtenes Netz von 
Bebauung und Naturraum, das sich gegenseitig ergänzt und 
zu einem einprägsamen Gesamtbild mit einem hohem Iden-
tifikationspotential fügt. 

Bis in die Urbane Mitte hereingezogene Grünzonen bilden 
Kaltluftschneisen im Quartier und sorgen für lokale Retentions-
räume und oberflächennahe Versickerung nach dem Prinzip 
der Schwammstadt. 

Die Gemeinschaft aller Bewohner*innen steht in den 
Quartieren und in der Urbanen Mitte im Vordergrund: Alle 
Bewohner*innen können die zur Verfügung stehenden Frei-
räume gleichermaßen nutzen, verändern und mitgestalten, 
wodurch es ermöglicht wird, dass jedes Quartier individuelle 
Identitäten ausprägen kann. Angebote wie flexible Möblie-
rung, Kinderspiel und kommunikative Gemeinschafsbänke 
lassen qualitätsvolle Nachbarschaftstreffs entstehen. 

Der Stadtteil Warnitz ist geprägt durch seine landschaftliche 
Lage im Nordwesten der Kernstadt Schwerin. Das Entwurfs-
gebiet stellt mit seiner direkten Anbindung an den Stadtteil 
eine besondere Chance zur Vitalisierung des teils monofunk-
tionalen Bestandes dar und bietet auf einer Fläche von ca. 
25 Ha das Potential für ein nachhaltiges und zukunftsfähiges 
Wachstum der Stadt Schwerin.

Die für die Landeshauptstadt Schwerin typische Verflechtung 
von Siedlungsfläche und Naturraum als besondere Qualität 
und identitätsstiftendes Merkmal eines neuen, vielfältigen und 
wachsendes Lebensquartiers herauszuarbeiten ist erklärtes 
Ziel des Entwurfes. 

Zwischen Stadt und Land - Anknüpfungspunkte, Übergänge, 
Kontext

Das neue Quartier soll den bestehenden Stadtteil sowohl 
strukturell als auch sozialräumlich und funktional ergänzen. 
Anstatt einer direkten Weiterführung der bestehenden Bebau-
ungsstruktur in den neuen Stadtteil entsteht eine naturnahe 
und geschützte Landschaftszone als behutsamer Übergang 
und Begegnungsort zwischen Alt und Neu. Anstelle eines 
zentralen Parks im Kern des neuen Quartiers entsteht eine 
Allmende für den gesamten Stadtteil.  

Funktional ergänzt das neue Quartier den Bestand durch eine 
vielschichtige Nutzungsmischung. Zum einen entstehen Einfa-
milien, Doppel- sowie Townhäuser – vor allem an den Über-
gängen zum bestehenden Stadtteil – zum anderen entstehen 
Mehrfamilenhäuser und ebenfalls Townhäuser – vor allem an 
den zur Kernstadt orientierten Grundstücksgrenzen. Im Kern 
des Entwurfsgebietes verdichtet sich die Bebauungsstruktur zu 
einem durchmischten, lebendigen Zentrum. Im Sinne eines 
Urbanen Quartiers mischen sich hier Wohnnutzungen mit ge-
werblichen, leichten produzierenden Nutzungen sowie Ein-
richtungen des täglichen Lebens, die sich in einem sinnvollen 
Maßstab hauptsächlich in den Erdgeschossen der Bebauung 
befinden und somit gleichzeitig den öffentlichen Raum bele-
ben.  

Im Zusammenwachsen dieser unterschiedlichen Strukturen 
entsteht eine neue, transformierte Typologie im Kontext zwi-
schen Stadt und Land. 
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Axonometrie Städtebauliches Konzept

Baulicher Lärmschutz (Gebäudehöhen)
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Auf dem Dorfplatz Auf dem Quartiersplatz


